
Bayer HealthCare in Bergkamen
unterstützt Chemietalente
Viele junge Menschen, die sich in besonderer Weise für Chemie
interessieren, verbindet eine gemeinsame Erfahrung: An ihren
Schulen  erhalten  sie  mangels  Laborkapazität  nicht  die
gewünschte  Förderung.  Um  dem  entgegenzuwirken,  lädt  Bayer
HealthCare jedes Jahr junge Chemietalente aus ganz Nordrhein-
Westfalen  (NRW)  zu  einem  experimentellen  Workshop  nach
Bergkamen  ein.  „Hier  lernen  sie  Gleichgesinnte  kennen  und
erfahren  so,  dass  sie  mit  ihrer  Leidenschaft  für
Naturwissenschaften  nicht  alleine  sind“,  erklärt  Birgit
Vieler, Landesbeauftragte der Internationalen Chemie-Olympiade
(IChO), am Rande einer Veranstaltung.

Oliver  Schön  bereitet  sich  im  Ausbildungslabor  von  Bayer
HealthCare Bergkamen auf die nächste Runde der Internationalen
Chemie-Olympiade vor. Foto: Bayer

In diesem Jahr sind 28 Schülerinnen und Schüler, die an der
zweiten Runde der IChO 2014 in NRW teilgenommen haben, zum
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gemeinsamen  wissenschaftlichen  Arbeiten  eingeladen.
Ausgerüstet  mit  Messzylindern,  Tropftrichtern,  Thermometern
und  Kugelkühlern  machen  sich  die  Nachwuchsforscher  an  die
vorgegebene Aufgabe: Herstellen von Dibenzalaceton – eine so
genannte Aldolkondensation. Was für andere kompliziert klingt,
erledigen die Schülerinnen und Schüler der Klassen zehn bis
dreizehn mit Begeisterung – wobei ihnen Bayer-Auszubildende
tatkräftig zur Seite stehen.

„Solche  Veranstaltungen  sind  ein  echtes  Highlight.  Sechs
Stunden  Experimentieren,  noch  dazu  an  einem  eigenen
Arbeitsplatz – das kann keine Schule bieten. Das geht nur mit
Hilfe  starker  Partnern  in  Industrie  und  Forschung“,  macht
Vieler deutlich. Auch der Einblick in ein Unternehmen wie
Bayer HealthCare sei für die Schülerinnen und Schüler eine
wichtige Erfahrung. Vieler: „Hier erleben sie Chemie hautnah.“

„Wir  freuen  uns,  Jugendlichen  auch  über  die  Stadt-  und
Kreisgrenzen hinaus die spannende Welt der Naturwissenschaften
näher bringen zu können“, betont Ausbildungsleiter Karl Heinz
Grafenschäfer. Auf diese Weise trage Bayer HealthCare dazu
bei,  talentierte  junge  Menschen  bei  der  Wahl  eines
Ausbildungsberufs oder bei der Vorbereitung auf ein späteres
Studium zu unterstützen.

Hafenfest  2014:  Bergkamen
feiert  zu  Lande,  zu  Wasser
und in der Luft
Bergkamen feiert am Pfingstwochenende zu Lande, zu Wasser und
in der Luft. Dieses dritte Element brachten drei wagemutige
Mitglieder des Vereins für Fallschirmsport Marl zur Eröffnung
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des inzwischen 16. Bergkamener Hafenfests durch Bürgermeister
Roland Schäfer in die Marina Rünthe.

Die Coverband Valentino sorgte beim Auftakt des Hafenfests für
Stimmung

In mehreren Hundert Metern über dem Hafenplatz stürzten sie
sich in die Tiefe. Nachdem sich ihre Fallschirme geöffnet
hatten, entfalteten sich jeweils auch die Bergkamener rotgelbe
Stadtflagge, die mit ihnen in die Tiefe flatterte.
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Einer der drei Waghalsigen
des  Vereins  für
Fallschirmsport  Marl  in
luftiger  Höhe  über  der
Marina  Rünthe.

Bei  den  drei  Fallschirmspringern  muss  es  sich  um
ausgesprochene Experten des Zielsprungs gehandelt haben. Denn
sie landeten im Wasser des Hafenbeckens zwischen der Mole mit
den staunenden Hafenfestbesuchern und den Booten, die an der
ersten Stegreihe festgemacht waren. Dazwischen war nicht sehr
viel Platz. Damit nun gar nichts mehr schief gehen konnten,
befanden  sich  zwei  Boote  der  DLRG  samt  Besatzung  in
Alarmbereitschaft.  Eingreifen  mussten  die  Rettungsschwimmer
allerdings nicht. Die Fallschirmspringer aus Marl kamen auch
mit dem Element Wasser bestens zurecht und konnten ohne große
Mühen  aus  eigener  Kraft  über  die  Leiter  an  der  Spundwand
sicher an Land klettern.

Hafenfest  2014:  Diesmal  Discofox
zur Eröffnungsparty
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Sichere  Landung  im
Hafenbecken.  Die  DLRG
passte  auf,  damit  nichts
passieren kann.

Nachdem  dieser  Nervenkitzel  überstanden  war,  spielte  die
Coverband  „Valentino“  auf.  Sie  sorgte  für  eine  gewisse
Beruhigung  der  Gemüter.  Denn  nicht  Rockmusik  wie  bei  den
vielen  Hafenfest-Eröffnungspartys  vergangener  Jahre  war
angesagt, sonder gepflegter Discofox à la DJ Ötzi oder Helene
Fischer. Der hat auch in Bergkamen viele Fans.

Eine  der
letzten
Begegnungen
in
offizieller
Mission:
Hafenfest-
Organisator
Manfred  Turk
(r.)  geht  im
Sommer in den
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Ruhestand.
Hier  im
Gespräch  mit
dem
Partnerschaft
sbeauftragten
der
polnischen
Stadt
Wieliczka,
Marek Filipek

Der Hafenplatz war sehr gut gefüllt, doch es war merklich
luftiger als 2013 an gleicher Stelle. Vor einem Jahr standen
so  viele  Besucher  vor  der  Hauptbühne,  dass  der  eine  oder
andere Platzangst bekommen hatte ob dieses Gedränges.

Gute Aussichten: Von diesem
Balkon  über  dem  „Gate  to
Asia“  hatten  diese
Hafenfestbesucher  den
besten  Überblick  auf  den
Hafenplatz.

Dies droht am Hafenfest-Samstagabend. Denn dann packen die
Jungs von Burning Heart ihre Instrumente aus. In Bergkamen
sind  die  Lokalmatadoren  immer  ein  Garant  für  große
Menschenmassen.
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„Zaungäste“
des
Hafenfests
auf  dem
Wasser.

Wer einen guten Platz haben möchte, sollte also früh kommen.
Aber  bitte  vorher,  und  das  gilt  eigentlich  fürs  gesamte
Hafenfestwochenende,  reichlich  Sonnenschutzmittel  auftragen.
Und  für  den  Kopf  ist  eine  Kappe  oder  einen  leichter  Hut
angesagt.  Die  Wetterfrösche  versprechen  auch  für  den
Pfingstsonntag Sonne pur und Temperaturen um die 30 Grad.
Besser geht es eigentlich gar nicht.

Das vollständige Hafenfestprogramm befindet sich hier.
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Fahrradbus  fährt  Pfingsten:
Kurs  Richtung  Bergkamener
Hafenfest
Mit dem Fahrradbus zum Hafenfest in der Bergkamener Marina,
zur Freilichtbühne nach Werne oder einfach zur Wander- und
Radtour. Der Fahrradbus des Kreises macht zu Pfingsten all
dies möglich.
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Der  Fahrradbus  ist  an
Pfingsten  wieder  im
Einsatz. Foto : Kreis Unna

Der  Linienbus  (F  80)  mit  Radanhänger  pendelt  morgens  und
abends zwischen Nordkirchen, Werne und Unna und schafft so
direkte Verbindungen zwischen den attraktiven Rad-Wanderwegen
der  Region.  Der  Bus  hat  außerdem  Anschluss  an  die
Bahnverbindungen zwischen Ruhrgebiet, Münsterland, Börde und
Sauerland.

Einzelradler zahlen je nach Streckenlänge zwischen 2,60 und
11,60  Euro.  Das  Gruppenticket  für  fünf  Personen  kostet
zwischen  10  und  27,10  Euro.  Die  Fahrradmitnahme  ist  im
FahrradBus kostenlos.

Weitere  Informationen  gibt  es  unter  www.kreis-
unna.de  (Freizeit,  Radfahren  und  Radwandern).

„Qualitätssiegel  Schule  –
Beruf“  für  drei  Bergkamener
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Schulen
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Drei Bergkamener und eine Kamener Schule wurden am Donnerstagnachmittag in einer Feierstunde im
Dortmunder Rathaus mit dem „Qualitätssiegel Schule – Beruf“ ausgezeichnet. Der Übergang von der
Schule ins Berufsleben ist für fast jeden Schüler ein großer Schritt. Umso wichtiger ist es, wenn
dieser Weg bereits während der Schulzeit eingeleitet und vorbereitet wird.

Die Vertreterinnen und Vertreter der drei Bergkamener Schulen.
Insgesamt 19 allgemeinbildende, weiterführende Schulen in der Region Westfälisches Ruhrgebiet
(Kreis Unna, Dortmund und Hamm) leisten hier vorbildliche Arbeit und durften sich daher am
vergangenen Donnerstag Abend über die Auszeichnung mit dem Qualitätssiegel Schule – Beruf freuen.
Unter ihnen auch drei Schulen aus Bergkamen und eine Schule aus Kamen: Die Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule, die Willy-Brandt-Gesamtschule, Regenbogenschule Kreis Unna in Oberaden und
die Gesamtschule Kamen.
„Wir freuen uns, dass sich seit Einführung des Qualitätssiegels vor acht Jahren immer mehr Schulen
intensiv mit dem Thema Berufsorientierung auseinander setzen. Indem wir vorbildliche Schulen
auszeichnen und ihre Angebote öffentlich sichtbar machen, werden so immer mehr Lehrerinnen und
Lehrer auf die große Bedeutung dieses Themas aufmerksam“, erklärt die Juryvorsitzende Claudia
Hermsen, Geschäftsführerin der Agentur für Arbeit Hamm, die Idee hinter der regelmäßigen
Siegelverleihung.
Neben sieben Schulen, die sich zum ersten Mal um das begehrte Qualitätssiegel beworben hatten und
sechs Rezertifizierungen, gab es bei der feierlichen Verleihung im Dortmunder Rathaus in diesem
Jahr eine besondere Premiere: sechs Schulen engagieren sich bereits seit Einführung des Siegels im
Jahr 2005 und durften daher ihre RERE-Zertifizierung entgegen nehmen. Unter ihnen befand sich auch
die Gesamtschule Kamen „Hier haben wir besonders darauf geachtet, wie sich die Schulen in den
letzten Jahren weiterentwickelt und ihr Angebot vergrößert haben. Es ist spannend zu beobachten,
welche immer neuen Projekte sich die Schulen für ihre Schützlinge einfallen lassen“ freut sich
die zuständige Projektleiterin Viktoria Berntzen von der Stiftung Weiterbildung über die gelungene
Zertifizierungsrunde.

Hintergrund:
Das Qualitätssiegel Schule ^ Beruf wird bereits im achten Jahr durch die
Stiftung Weiterbildung der Wirtschaftsförderung Kreis Unna vergeben, um
die Qualität der Berufsorientierung an Schulen langfristig und nachhaltig
zu sichern. Unterstützt und finanziert wird die Initiative vom
Einzelhandelsverband Westfalen-Münsterland e.V., der Industrie-
und Handelskammer zu Dortmund, dem Kreis Unna, dem Kommunalen JOBCenter
Hamm, den Städten Dortmund und Hamm, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft
für den Kreis Unna mbH sowie dem Unternehmensverband Dortmund und Umgebung
und dem Unternehmensverband Westfalen-Mitte e.V.
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Eine  Million  Maifisch-Larven
in  der  Lippe  unterwegs
Richtung Rhein
Die  Chancen  stehen  gut,  dass  sich  der  hierzulande
ausgestorbene Maifisch in Rhein und Lippe wieder dauerhaft
ansiedelt. Nachdem erstmalig 2012 rund 500.000 Maifisch-Larven
bei Schermbeck in die Lippe eingesetzt worden waren, wurden
jetzt  doppelt  so  viele  –  eine  ganze  Million  winziger
Jungfische – in die Lippe bei Haltern-Lippramsdorf entlassen.
Und die wirklich gute Nachricht: Erstmals wurden in diesem
Jahr im Rhein auch laichreife Maifische entdeckt.

Dieser Maifisch ist acht Zentimeter lang.
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2014  erstmals  Rückkehrer  aus  dem
Meer gesichtet
Diese sind nahezu mit Sicherheit Fische aus der Startphase des
Maifisch-Projektes, die aus dem Meer in ihre Ursprungsgewässer
zurück wandern. Bis zur Laichreife benötigt die Fischart etwa
3-5 Jahre, was hervorragend mit dem Start des Maifischprojekts
in  2008  zusammenpasst  und  erste  positive  Rückschlüsse  zum
Erfolg der Besatzmaßnahmen zulässt. In diesem Zeitraum waren
Maifisch-Larven noch nicht in die Lippe, sondern andernorts im
Rhein-System in Hessen und NRW eingesetzt worden..

Die  jüngste  Besatzaktion  fand  in  Kooperation  zwischen  dem
Lippeverband,  dem  LIFE+-Projekt  „Alosa  alosa“  (lateinische
Bezeichnung für Maifisch) der Europäischen Union in dieser
Woche statt. Erneut wurden 1.000.000 Larven der Fischart in
die Lippe entlassen worden. Die Aktion wurde sehr kurzfristig
angesetzt,  da  bis  zum  Schluss  nicht  gesichert  war,  ob
tatsächlich eine  ausreichende Menge von den aus Frankreich
stammenden Fischlarven zur Verfügung stehen würde – auch in
seinen letzten Herkunftsgebieten im Einzugsgebiet der Gironde
wird der Maifisch immer seltener, in den letzten Jahren sind
die dortigen Bestände dramatisch geschrumpft.

Im Rahmen des LIFE+-Programms der EU zur Wiederansiedlung des
Maifisches im Rhein-System und zum Schutz der Restbestände der
Art im südfranzösischen Girondegebiet werden junge Maifische
in der Lippe und weiteren Rhein-Zuflüssen ausgewildert. Das
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW und der
Rheinische  Fischereiverband  von  1880  leiten  gemeinsam  das
Projekt  die  Wiederansiedlung  der  Art  im  Rhein,  der
Lippeverband unterstützt die Besatzmaßnahmen in der Lippe.

Renaturierung  schafft  neue



Lebensbedingungen
Der Lippeverband hat in den letzten Jahrzehnten nicht nur für
eine  Verbesserung  der  Wasserqualität  durch  den  Ausbau  von
Kläranlagen  gesorgt.  Auch  die  Beseitigung  von
Wanderhindernissen und der Bau von Fischaufstiegen an Wehren
sowie  umfangreiche  Renaturierungsmaßnahmen  haben  inzwischen
wieder  günstige  Bedingungen  für  anspruchsvolle  Fischarten
geschaffen, darunter auch Wanderfischarten wie den Maifisch.
So  hoffen  die  Experten,  zukünftig  eine  weitere  der
ursprünglich  im  Fluss  beheimateten  Fischarten  wieder  zum
aktuellen Artenspektrum hinzuzählen zu können.

Die Jungfische haben bei der Besatzaktion einige Stunden an
der Lippe in so genannten Rundstrombecken verbracht, wo sie
sich  geschützt  an  die  neuen  Bedingungen  anpassen  konnten,
bevor sie in den Fluss entlassen wurden. Im Laufe des Sommers
und Herbstes wandern die Fische dann erst zum Rhein ab und von
dort über das Rheindelta bis zum Winter ins Meer. Maifische,
die all dies erfolgreich bewältigen, werden nach drei bis fünf
Jahren Aufenthalt im Meer geschlechtsreif, kehren in den Rhein
und hoffentlich auch in die Lippe zurück, um sich natürlich
fortzupflanzen.

Maifisch   zählt  zu  den
heringsartigen Fischen
Der Maifisch  zählt zu den heringsartigen Fischen, dringt
jedoch anders als seine Verwandten und ähnlich wie der Lachs
weit  in  die  Flüsse  vor,  um  sich  dort  an  kiesigen
Flussabschnitten  fortzupflanzen.  Dies  geschieht  bei
Wassertemperaturen von etwa 15°C und mehr, wie sie bei uns im
Frühjahr erreicht werden. Während der Laichwanderung zwischen
April und Juni war der Fisch einst eine begehrte Beute der
Rheinfischer und die Fische wurden vor allem im Mai –  hierher
rührt der deutsche Name – in vielen Gasthäusern angeboten.



Jährlich stiegen hunderttausende Maifische vom Rhein in seine
Zuflüsse auf, darunter ursprünglich auch in die Lippe. Allein
in den Niederlanden wurden Ende des 19. Jahrhunderts jährlich
mehr als 300.000 Maifische gefangen und verkauft.

Aufgrund  der  massiven  Überfischung,  der  zunehmenden
Wasserverschmutzung, des Baus unpassierbarer Wehranlagen und
durch die Vernichtung von Lebensräumen verschwand die Fischart
Anfang  des  20.  Jahrhunderts  aus  den  Flüssen  in  ganz
Deutschlands. Restbestände überlebten nur in einigen Flüssen
in Südwesteuropa, darunter Garonne und Dordogne in Frankreich

Lokschaden:  Reisende  sitzen
zwischen Kamen und Nordbögge
fest
Geduld war gefragt bei den rund 40 Reisenden, die in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag, 5. Juni, in einem Zug zwischen
Kamen und Nordbögge festsaßen. Der Grund: Ein Lokschaden bei
einem  Zug  von  Düsseldorf  nach  Hamm,  der  die  Sperrung  der
Bahnstrecke in beide Richtungen zur Folge hatte.

Wie  ein  Bahnsprecher  auf  Anfrage  mitteilt,  bremste
Rauchentwicklung in der Lokomotive den Zug Mittwochnacht um
23.18 Uhr aus. Bundespolizei, Feuerwehr und Leute von der Bahn
wurden angefordert, Züge mussten umgeleitet werden. Derweil
die Fahrgäste den Zug nicht verlassen konnten.

Der Brandherd in der Lok wurde zwar schnell gelöscht von der
Feuerwehr. Doch musste eine Hilfslokomotive den defekten Zug
abgeschleppen.  Wie  die  Bahn  erklärt,  konnte  die  Strecke
zwischen Nordbögge und Kamen schließlich um 0.30 Uhr wieder
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freigegeben werden. Der Abschnitt zwischen Kamen und Nordbögge
indes blieb bis 2 Uhr gesperrt. Elf Züge, so die Bahn, seien
während der Beeinträchtigung auf der Strecke Kamen-Nordbögge
über die sogenannte Nordstrecke umgeleitet worden. Was die
Rauchentwicklung in der Lok ausgelöst hat, muss noch geprüft
werden.

Gegen  die  Einbahnstraße:
Achtjähriger  Radfahrer
verletzt
Am  Mittwoch,  4.  Juni,  fuhr  gegen  18  Uhr  ein  48-jähriger
Bergkamener mit seinem Auto auf der Karl-Liebknecht-Straße aus
Richtung Präsidentenstraße kommend. Als er sich in Höhe der
Von-Stegmann-Straße befand, kam aus dieser ein achtjähriger
Junge auf seinem Fahrrad. Er war entgegen der Einbahnstraße
gefahren. Bei dem Zusammenstoß mit dem Pkw wurde der Junge
verletzt. Er wird im Krankenhaus behandelt.

 

Bernd Schäfer neuer Chef der
SPD-Ratsfraktion
Bernd  Schäfer  heißt  der  neue  Fraktionsvorsitzende  der
Bergkamener  SPD-Ratsfraktion.
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Neuer  SPD-
Fraktionschef

 Bernd
Schäfer  (l.)

Die  Fraktion  hatte  ihn  am  Montagabend  mit  nur  einer
Gegenstimme  zum  Nachfolger  von  Gerd  Kampmeyer,  der  aus
Altersgründen nicht mehr bei der Kommunalwahl angetreten war.
Bernd Schäfer ist Sparkassenbetriebswirt und Vorsitzender des
SPD-Stadtverbands. In seiner Antrittsrede lobte er das tolle
Wahlergebnis aller neuen SPD-Ratsmitglieder. Er versteht dies
als Wählerauftrag, das Wahlprogamm der Partei in den nächsten
drei Jahren umzusetzen.

Die drei stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden sind Dieter
Mittmann aus Oberaden, Thomas Semmelmann aus Rünthe und Volker
Weirich aus Bergkamen-Mitte. Der neue Fraktionsvorstand wird
jetzt mit den anderen Ratsfraktionen über die Bildung und
Besetzung der Ratsausschüsse sprechen.

Flying  Dutchman:
Waschmaschine  und  U-Boot
kämpfen beim Hafenfest
Am  kommenden  Wochenende  (Pfingsten)  findet  in  der  Marina
Rünthe wieder das Hafenfest statt. Dabei darf natürlich der
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Wettbewerb „Flying Dutchman“ nicht fehlen. Am Pfingstsonntag
dürfen  die  Hafenfest-Besucher  wieder  das  witzigste
schwimmfähige  Gefährt  wählen,  das  sich  im  Hafenbecken
präsentiert.

Diese  Teams  nehmen  2014
während des Hafenfestes am
Wettbewerb  „Flying
Dutchman“  teil.  Im
Vordergrund  die
Waschmaschine,  die  die
schwimmende  „Wäscherei  vom
Hafen“ zieren wird.

Fünf Teams haben sich für diesen Wettbewerb angemeldet und
seit Wochen und Monaten an einem originellen „Boot“ gebastelt.
Einige der Teams sind alte Bekannte. Neu im Wettbewerb ist das
Gästehaus Marina-Nord, das mit einer schwimmenden Mülltonne
das „Yellow Submarine“ nachbauen will. „Als wir auf dem Wasser
experimentiert  haben,  ist  sogar  die  Wasserpolizei  auf  uns
aufmerksam  geworden“,  erzählt  Dominic  Kersten.  Die  Beamten
bewiesen  Humor  und  attestierten  den  schwimmenden
„Müllmännern“,  dass  sie  eine  „geile  Idee“  hätten.

Termin:
Sonntag, 8. Juni, 15.30 Uhr, Start: Bistro Achterdeck bis zum
Hafenbecken vor Neumann’s Nautilus.
Der Sieger – also das originellste „Boot“ – wird durch den

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/06/P1130058.jpg


Applaus  des  Publikums  ermittelt.  Alle  Teilnehmer  bekommen
einen Pokal (1. bis 5. Platz) der Sparkasse Bergkamen-Bönen
und  haben  im  Vorfeld  von  der  Stadt  Bergkamen  eine
Antrittsprämie in Höhe von 150 Euro erhalten, mit denen die
Unkosten  gedeckt  werden  sollten.  Siegerehrung:  17.30  Uhr,
Haupttribüne.

Und das sind die Teams:

Kenter Klaus und Freunde
Das Team besteht aus Schülerinnen und Schülern der Realschule
Oberaden unter Leitung des Lehrers Klaus Witt und sicherte
sich im Vorjahr den Siegertitel. In diesem Jahr wollen die
Oberadener mit einem roten Londoner Bus aufs Wasser gehen.

Gala VI
Das  Team  „Gala  VI“  besteht  aus  fünf  Auszubildenden  des
städtischen  Baubetriebshofs  sowie  einem  Gesellen  und  einem
Meister. Sie wollen den Titel mit der „Thekenjolle“ holen –
einer schwimmenden Theke mit Sitzgelegenheiten und Tanzstange.

AkEp – Ey! Erasmus
Das Team „AkEp – Ey!  Erasmus“, das mit einer schwimmenden
Insel mit Palmen aufs Wasser geht, fällt schon durch seinen
außergewöhnlichen  Namen  auf.  „AkEp“  steht  für  Arbeitskreis
Erlebnispädagogik.  „Ey“  ist  der  Schlachtruf  des  Teams  und
„Erasmus“ der Werk ist der Held eines Kinderbuches, das dem
Team als Maskottchen dient.

MSC Bergkamen
Auch der Motorsportclub stellt wieder eine Mannschaft und geht
mit der „Wäscherei vom Hafen“ aufs Wasser. Aufgehängte Wäsche



inklusive.

Gästehaus Marina Nord
Zum ersten Mal ist das Gästehaus Bergkamen dabei, das mit
seinem „Yellow Submarine“ auf den Spuren der Beatles unterwegs
ist.

Alles Wichtige zum Hafenfest findet
Ihr hier:
http://www.bergkamen.de/hafenfest.html

Einbruch in Einfamilienhaus
Am Samstag, 31. Mai, brachen Unbekannte zwischen 9 und 19.20
Uhr  in  ein  freistehendes  Einfamilienhaus  in  der  Straße
Goekenheide ein. Die Täter drangen durch ein Kellerfenster in
das Haus ein und durchsuchten es offenbar vom Keller bis zum
Dachboden nach Wertgegenständen. Zur möglichen Beute konnten
bislang  noch  keine  Angaben  gemacht  werden,  da  sich  die
Eigentümer im Urlaub befanden. Hinweise bitte an die Polizei
Kamen unter 02307/921-3220 oder unter 02303/921-0.
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Der  Sommer  kommt!  Das
Wellenbad öffnet
Hurra,  der  Sommer  kommt!  Der  Beweis:  Die  GSW  werden  am
kommenden  Dienstag,  3.  Juni,  ihr  Wellenbad  in  Bergkamen-
Weddinghofen öffnen.

Im   Wellenbad  wird  die
Sommersaison  eröffnet.

Im  Gegenzug  bleibt  das  Hallenbad  in  Bergkamen-Mitte  ab
Dienstag geschlossen. Eine überdachte Alternative bieten die
GSW jedoch weiterhin an, denn das Hallenbad in Bönen bleibt
weiterhin geöffnet.

Die Öffnungszeiten des Wellenbades lauten: täglich (auch an
Feiertagen) 10.00 Uhr bis 19.30 Uhr.

Alle Informationen zu den Freibädern und Hallenbädern der GSW
sind  auch  im  Internet  unter  www.gsw-kamen.de/freizeit
erhältlich.
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